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Genug Raum 
für große Gedanken.

Die „Villa Sonneneck“ in Hamburg Groß Flottbek.

626 m2 Wohn-/ Nutzfl äche, 1.300 m2 Grundstück.

2008–2009 liebevoll renoviert. Denkmalschutz.

EnEV: V, 370 kWh, Gas, BJ 1907.

Kaufpreis 3.000.000,– Euro

ZWISCHEN KIEL & WESTENSEE IN SCHLESWIG-HOLSTEIN:
Individuell gestaltetes Wohnhaus in Traumlage.

Wohnhaus

Grundstück: 7.446 m²

Wohnfläche: 150 m²

Zimmer: 4

Baujahr: 1950/92/95

KP: € 345.000,–

Dieses Wohnhaus im Außenbereich stammt aus ca. 1950. Es wurde 1992/93 entkernt und im 
Innenbereich neu gestaltet. 1995 neues Dach und Ausbau des Obergeschosses. Wohnfl. ca. 150 
m² (4 Zimmer, 2 Bäder, Wohnküche, Büro). 7.446 m² Parkgrundstück mit eigener Auffahrt. 
Doppelcarport mit Dachboden und Gerätehaus. Das Grundstück könnte aufteilbar sein. 10 km 
bis Kiel-Mitte, bis HH 1 Stunde. Energieverbrauchsausweis 111,8 kWh/(m2a), Flüssiggasheizung.

Mehr Informationen erhalten Sie von:
Dominic Graf Bernstorff
www.landhaus-immobilien-hamburg.de
Tel.: (040) 229 67 93 * 0172-237 67 74

Danhaus WhiteLine 2.0

Traumhaft faszinierende Stadtvillen...

...mit zwei vollwertigen Etagen ohne Dachschrägen, mit viel Licht und Luft(raum) zum erschwinglichen
Preis. Ob als schmuckes Stadthaus auf kleinerem Grundstück oder als modern-repräsentative Stadt-
villa: Sie können jeden Grundriss ganz flexibel nach Ihren Wünschen aufteilen.

„WhiteLine 2.0“

Zimmer: 4-5

Wohnfläche: 116-182 m²

Grundstück: variabel

Baujahr: Neubau

Kaufpreis: ab ¤ 198.500,-

Mehr Informationen erhalten Sie unter:
Danhaus Musterhaus: 21435 Stelle, Zum Reiherhorst 34c
Sa.+So. von 11-18 Uhr oder nach Vereinbarung. Katalog vorab: 0461-9505-0
www.danhaus.de
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Zwei Dinge machen Spitzen-
objekte aus: die Lage und die 
Art der Immobilie. In diesem 
Fall ist an einer Top-Adresse 
in Wohldorf-Ohlstedt eine 
der begehrten Hamburger 
Kaffeemühlen im Ange-
bot, ein Rotklinkerhaus mit 
Walmdach, das der bekannte 
Architekt Fritz Höger (Chi-
lehaus) 1907 entwarf. Das 
Objekt bietet acht Zimmer 
und rund 314 Quadratmeter 

Wohnfläche (plus Dachge-
schoss). Das Grundstück mit 
rund 1264 Quadratmetern ist 
durch eine mit Natursteinen 
gepflasterte Zufahrt, alten 
Baumbestand und Orte des 
Verweilens gestaltet, dar-
unter zwei Terrassen. Eine 
Garage mit Carport ist auf 
dem Grundstück vorhanden. 
Die Villa wurde nach 1989 
aufwendig und stilgerecht 
saniert und modernisiert 

inklusive Ausbau des Dach-
geschosses und des Spitzbo-
dens, 1996 dann durch einen 
Wintergarten erweitert. Das 
Gebäude ist unterkellert und 
verfügt über eine Alarmanla-
ge. Das Parterre bietet einen 
überaus großzügigen Wohn- 
und Essbereich. Im ersten 
Stock liegen drei Zimmer, 
ein großes Bad, Loggia und 
Dachterrasse, im zweiten 
drei weitere Zimmer und ein 

Bad und im Spitzboden ein 
weiterer Raum, der sich als 
Spiel- oder Gästebereich 
eignet. Im Keller gibt es auch 
eine Sauna, Dusche, Wein-
keller und Hauswirtschafts-
raum. Die Ausstattung dieser 

Rotklinkervilla wird höchsten 
Ansprüchen an Wohnkomfort 
gerecht. Holzsprossenfenster 
charakterisieren die Fas-
saden, Holzsprossentüren 
mit Glaseinsatz die Wohn-
räume. Das Objekt kostet 

1,5 Millionen Euro. Ein rund 
1584 Quadratmeter großes 
Baugrundstück kann dazu er-
worben werden. Vermarktung: 
DAHLER & COMPANY |  
Hamburg-Alstertal,  
Telefon 040/53 05 43-0 

Schwarzer Tag  
für den  
Verbraucherschutz
Seit Freitag, dem 13.06.2014 
unterliegen Verträge, die via 
Internet, per Mail, Telefon 
oder Brief zustande kom-
men, dem Widerrufsrecht 
und bedürfen einer Wider-
rufsbelehrung. Das gilt auch 
für Immobilienmakler. Doch 
was von der Regierung als 
sinnvolle Maßnahme zum 
Schutz der Verbraucher 
gedacht war, sorgt bei diesen 
eher für Verunsicherung und 
Frust.
Fakt ist: Wer in der Zeitung 
oder im Internet eine Anzei-
ge ansieht und den Makler 
daraufhin um weitere Infor-
mationen bittet, hat bereits 
einen Vertrag mit ihm ge-
schlossen. Laut Gesetz muss 
nun jeder ordentliche Makler 
dem Interessenten eine Wi-
derrufsbelehrung zukommen 
lassen und ihm dann 14 Tage 
Zeit geben, von diesem 
Vertrag zurückzutreten, 
bevor er das Exposé senden 
oder einen Besichtigungster-

min vereinbaren darf. Doch 
niemand will zwei Wochen 
warten. Damit er aber früher 
tätig werden darf, muss der 
Makler – schriftlich – die 
Erlaubnis seines Gegenübers 
einholen. Dazu verschickt er 
mit der Widerrufsbelehrung 
auch noch eine Verzichtser-
klärung.
Viele potenzielle Mieter 
sind jedoch von den neuen 
Unterlagen völlig verwirrt. 
Sie gewinnen vielfach den 
Eindruck, dass sie bereits 
für den Besichtigungstermin 
oder das Exposé zahlen 
sollen – zumal der von der 
Regierung vorgegebene 
Belehrungstext in dieser 
Hinsicht irreführend und 
insgesamt kaum verständ-
lich ist. Entsprechend sind 
die Verbraucher tief verun-

sichert und nehmen, aus 
Angst vor unerwarteten 
Kosten, lieber Abstand von 
einer Besichtigung. Oder sie 
geraten an schwarze Schafe, 
die das Maklergeschäft am 
Küchentisch betreiben und 
regelwidrig auf den ganzen 
Prozess verzichten – das 
führt den Verbraucherschutz 
ad absurdum.
Fazit: Zwar kommen auch 
Maklerverträge im Internet 
zustande. Doch, anders 
als beim Online-Shopping, 
entstehen die Kosten für die 
Wohnungsvermittlung immer 
erst beim Unterzeichnen des 
Kauf- oder Mietvertrags. Das 
Gesetz ist also branchenfern 
und kaum praxistauglich, es 
schadet mehr als es nutzt.
Oliver Moll
Moll & Moll Zinshaus GmbH

OBJEKT DER WOCHE

Am Anfang des Jahres 
sah die Geschäftslage 
noch wenig grandios 

aus. Das erste Quartal 2014 
bescherte der Maklerbranche 
in Hamburg lediglich ein 
Transaktionsvolumen im Wert 
von rund 575 Millionen Euro 
auf dem Markt für Gewer-
beinvestments. Jetzt zogen 
die Geschäfte deutlich an. 
Im zweiten Quartal stieg der 
Umsatz auf 875 Millionen 
und ergab in Summe ein 
Halbjahresergebnis von 1,45 
Milliarden Euro, 50 Prozent 
über dem Ergebnis des Vor-
jahres-Vergleichszeitraums. 
Die Rechercheure von BNP 
Paribas Real Estate (BNPP-
RE) addierten sogar einen 
Umsatz von 1,63 Milliarden 
für die beiden ersten Quarta-
le 2014.

„Viele bereits in 2013 lau-
fende Verhandlungen kamen 
im 2. Quartal 2014 zum Ab-
schluss. Und nachdem im 1. 
Quartal keine großvolumigen 
Investments verzeichnet wor-
den waren, wurden für das 

Investmentmarkt blüht
Steigendes Interesse ausländischer Anleger – Aufschwung nach 
schwachem Jahresbeginn – Core-Immobilien bleiben im Fokus

2. Quartal fünf Transaktionen 
mit einem Volumen über 
50 Millionen Euro getätigt“, 
sagte Christoph Ringleben, 
Geschäftsführer von Gross-
mann & Berger. 

Schwerpunkt der Investi-
tionsaktivitäten waren mit 
45 Prozent des Transakti-
onsvolumens die Teilmärkte 
Innenstadt und Hafencity. 
Teuerster Deal war mit über 
100 Millionen Euro der 
Verkauf des Karstadt Sport 
Gebäudes (Lange Mühren 
14) durch die SIGNA Holding 
GmbH an einen internati-
onalen Investor. „Dass es 
keine ganz großen Verkäufe 
gab, ist auch eine Folge der 
geringen Verkaufsbereit-
schaft im Core-Segment, wo 
Eigentümern, aufgrund des 
niedrigen Zinsniveaus die 
Anlagealternativen fehlen“, 
sagte Andreas Wende, COO 
und Head of Investment bei 
Savills Deutschland. Dabei 
sanken bei Büroimmobilien 
wegen der anhaltend hohen 
Nachfrage nach langfristig 

vermieteten Core-Produkten 
in 1a-Lagen die Spitzenren-
diten von 4,7 um 0,2 Pro-
zentpunkte auf 4,5 Prozent, 
so Ringleben. Das Interesse 
ausländische Investoren 
am Hamburger Markt stieg 
von 15 auf 44 Prozent. Die 
Aussichten: „Einige größere 
Transaktionen befinden sich 
in der Vorbereitung und soll-
ten dazu beitragen, dass das 
schon sehr hohe Investitions-
volumen aus dem Vorjahr 
von 2,67 Milliarden Euro 
überschritten wird“, so Marco 
Stahl, Hamburger Niederlas-
sungsleiter BNPPRE.

Zertifikat in Gold
Hohe Auszeichnung für „grünes“ Viebrockhaus

DAS VIEBROCKHAUS  
Maxime 300 GreenLife 1 
wurde auf der Fachmesse 
Consense in Stuttgart von der 
Deutschen Gesellschaft für 
Nachhaltiges Bauen (DGNB) 
mit dem Zertifikat Gold 
ausgezeichnet. „Wir haben 
schon eine Menge Auszeich-
nungen erhalten, aber diese 

ist ganz besonders wichtig“, 
sagte Andreas Viebrock, 
Vorstandsvorsitzender der 
Viebrockhaus AG. „Denn die-
se Auszeichnung dient dem 
Kundennutzen. Bei Immobili-
en zählt die Langzeitbetrach-
tung und wenn diese gut ist, 
dann ist das nicht nur gut für 
den Kunden, sondern auch 
für das Unternehmen. Ein 
Dank an alle Mitarbeiter, die 

dies erst möglich gemacht 
haben.“ 
Für den DGNB Zertifizie-
rungsprozess musste die 
nachhaltige Qualität des 
Viebrockhauses Maxime 300 
GreenLife 1 nach 28 Kriterien 
belegt werden – und das über 
den ganzen Lebenszyklus 
des Hauses hinweg. „Komfort 
und das Wohlempfinden der 
Nutzer stellen einen wichti-
gen Schwerpunkt der DGNB 
Bewertung dar. Aber auch 
Themen wie die Umnutzungs-
fähigkeit bei veränderten 
Lebenssituationen der Be-
wohner spielen eine wichtige 
Rolle. Zudem müssen sich 
die Wartungskosten des 
Gebäudes über den gesamten 
Lebenszyklus hinweg rechnen 
und die Elemente der Gebäu-
detechnik so ineinandergrei-
fen, dass ein nachhaltiges 
Haus auch wirtschaftlich 
attraktiv bleibt. Auch der 
langfristige Werterhalt der 
Häuser wird berücksichtigt“, 
erklärt DGNB Geschäftsführe-
rin Dr. Christine Lemaitre.
» www.viebrockhaus.de

„Bei uns Chefsache:
Wohnen in

Hamburgs Süden.“
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